
Die Ilao müeld Germanie- 

Was sagen die Leute. 

Hör« nicht was die Leute saaen, 
Laß sie tlatscheu hier uno pou; 
Die die meisten Fsliler tragen, 
haben stetS dsis große Wart. 
Ja. sie I· rniisseln Alles aus«-, 
Schleichm sanft von haus zu Haus; 
Und st- tun sich sttßlich Wesen, 
Diese salschen Marmelucken. 

Dör’ nicht was die Leute sagen, 
Es ist meistens scheeler Neid; 
Sonst verdirdst du dir ven Magen 
Und du ulterst nor der Zeit- 
Geh’ nur mutig deine Bahn, 
Schau sie mit Verachtnna an! 
Laß sie fllistern, last sie sprechen, 
Wespen tun ja aerne stechen- 

Vör’ nicht, wag die Leute sagen, 
Nied’re Seelen schwa n viel; 
Wer wird denn nach d esen sraaent 
Schwäher all-PS ja immer viel, 
Schnusselnd stehen sie herum. 
Drehen alles um und drum; 
Möchten gerne etwas hören, 
Statt nor eig’ner Ttir zu schnal- 

dde' nicht was die Leute ingen, 
Bald ist’s Daß und hald ist’a Neid; 
Wenn sie heimlich dich versiegen, 
Weiche teinen Finger breit. 
Schau den Deuchlern in’s Gesicht, 
Siehst du ihre Falschheit nicht? 
Nimm nicht Alles dir zu Versen, 
Alles wissen macht nur Schmerzen- 

Ddr’ nicht, was die Leute sagen, 
Nie machst du es allen recht; 
Mancher wird an’ö Kreuz geschlagen 
von dem neidlichen Geschlecht. 
Furchtldd hed dein Haupt empor, 
Dann verstummt der Spötter Chor; 
Wenn sie Illle heimlich winten, 
Laß nur deinen Mut nicht sinten. 

bitt' nicht, was die Leute sagen, 
Ach, ihr Urteil ist so hlindl 
Wenn sie dich aus banden tragen, 
Dent’ sie dreh'n sich wie der Wind; 
Wer der Menschen Gunst vertraut, 
hat sein baut aus Sand gebaut 
Und aar bald wirst Du’s erfahren, 
Das sie wetterwindisch waren. 

Dds nicht, was die Leute sagen, 
Wenn dein Vers nur aut und rein; 
Du mußt selhst dein Bündel tragen, 
Niemand schau in’s Vers hinein. 
Thue recht vor deinem Gott; 
schte nicht des Menschen Spott; 
Wenn alle dich nertlaaem 
Ddr' nicht nur, waIJdieILeute sagen-W 

Lebte-. 

Friedrich Brunssen und Sohn besan- 
den sich am Dienstag geschastsbolber in 
Sioiix City. 

Die neue Dumbtv Dumvtv Theater- 
G-selilchast wird am Samstag Abend 
im hiesigen Opernhaus austreten- 

Dr. Mettlen berichtet die Geburt ei- 
net gesunden Kindes am Montag in 
der Familie hellstiiter in der zweiten 
Ward. 

Eine Anzahl der Bewohner Bloonu 
sietdo begaben sich am Dienstag nach 
Dmoba, um daselbst die Kornausstels 
lang zu besuchen. 

Die Familie Anton Murting, 7 Mei- 
len ostlich der Stadt, wurde gestern 
Abend durch die Gebur- eines jungen 
Stammbalters erfreut. Unsere Gram- 
lation. 

Am Abend des Weibnachtstageg wird 
im Opernbaiite wieder ein großer Bau 
stattfinden und werden, wie wir hören, 
drei Preise verteilt. Ein Jeder ist 
sreundlichst eingeladen- 

J. P. Jessen von Orient, Sitd Da- 
tota, welcher sich seit etwa einer Wochk 
bei hiesigen Freunden itiiv Verwandten 
aus Besuch befand, tebrte am lepteis 
Freitag wieder nach Datata zurück. 

Vean Stessen von Darrold, Sitd 
Datota, besaiid sich niebrere Tage ii 

Bloatttfietb. Dem-V hat« wie und itsit 

geteilt wurde, sein dortiges Land vei 

auit nnd beabsichtigt, titi Frubjavrs 
wieder nach Knox Couiitv ttverzuiieoetn 

Man vergesse nicht, dass die Dainei 
der ev. stutberischen Dreisalttgteitaae 
mrlnde am nachsteii Samstag im Balk- 
ment des Posvetbilt Idealergebaiioei 
einen Bataar abhalten louiie Mal-tin 
tesi tervtren weiden. Jeder ist wtlltains 
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Frühjahr daraus ziehen werde. Er sagt, 
er zieht Sud Datota ganz entschieden 
dor. Es freut uns. daß es dem Theddor 
to wohl geht- 

Didneue Vunidth Durnpth Theater- 
Gefrttfchaft, welche nachsten Samstag 
das tonnsche Yantee Theaterftuct 
Vuinvtv Dunivtu auffuhren wi d, ist 
eine der besten Trudoen, welche ,chauf 
o k tlteife befinden. Wer einmal gehörig 
seine Lochinusteln in Bewegng sehen 
will, der verfehle nicht, diesem Theater- 
ftitck beizuwohuen. Kauft Eure Billette 
iruh im Dorne-r Drin-I State. 

Möchten solche von unseren werten 
Lesern, welche sich mit ihrem Abwicke- 
rnent im Ttiitckstande befinden, freund- 
lichst ersucht, dasselbe alsbald zu en —- 

richten. Wie jeder andere Geschoss- 
mann, witnscht auch der Zeitungsina :n 
die Contog in seinen Büchern deglich n- 

zu sehen. Wir bitten deshalb alsbald 
dorzusdrechen und den Schreiber durch 
die tleinen Spenden in die richtige 
Stimmung zu versehen. 

Der Winter stellte sich dieses Jahr 
ziemlich frtth ein und drobirt, zieuilichI 
empfindlich zu werden· Der Schnee-i 
fturrn, welcher seit einigen Tagen dieses 
Umgegend heimsuchte, wehte den Schnees 
in großen hausen auf, fodasz es sitri 
die Former unmöglich ist, Corn aus 
den Feldern zu boten. Es wird ge- 
fchayh daß wenigstens noch ein Drittel 
der Cornernte in den Feldern sin und 
auch noch leiire Aussicht vorhanden ist, 
es heraus zu bekommen. 

Archibald Ballantvne, Vater von 
George Ballantvne dahier, und ein ol- 
ter Pronter Knox Countvs, ist am lec- 
ten Dienstag in seiner Wohnung in der 
ersten Ward, in Folge von Altergschwits 
che und einen leichten Anfall von Pneus 
monia, im Alter von 82 Jahren gestor- 
ben. Die Beerdigung fand gestern 
unter Amtirung der Pastoren der Con- 
gregationals und Methodiften Gemein- 
den, auf dem öffentlichen Friedhofe 

lstatt. Möge er ruheu in Frieden. 

John Petersen don Rapid City, Stid 
Dakota, traf gestern Abend hier ein. 
John teilte uns niit, daß das Land in 
seiner Umgegend stetig im Preise steige 
und daß, wenn ed nicht ittr die großen 
Landeigenttimern und Rancher ware, 
welche meistens 1 bis 5 Sections in ei- 
nem Stltck besipem daß Land in der 
Umgegend von Radid City einen eben 
io hohen Preis bringen wurde. wie 
Land in der Umgegend von Bloomiield, 
Nebrasta Jobn scheint daselbst sehr 
zusrieden zu sein und beabsichtigt, nach- 
stes Jabr jeden Tag eine Carladung 
Fettvieh aus den Markt zu bringen« 

Der Gottesdienst am heiligen Abend, 
den 24. Des-neben in der ev -luther. 
Dreisaltigteit-·-tirche wird unt 7 Uhr be- 
ainnen. Atl- Freunde der Gemeinde 
sind zu dei Feier herzlich willkommen 
geheißen. Deutsche Familien, die ein- 
mal wieder heimatliche Crinnerungen 
weiten und unterm Christbaum mit den 
lieben Kindern jubeln und sich freuen 
mochten, iollten der Einladung der Ge- 
meinde Folge leisten. Die Kirche wird 
allen osien stehen, auch denen, die teit 
Jahren tein rechtes Christfest mehr ten- 
nen, daß ihre her-, :i wieder warm wer- 
den mitchten unter frohen Weifnachtss tlängen uiid der seligen Botscha t: Euch 
ist heute der deiland geboren. 

Montag letzter Wache wurde in 
Brunswieh einem tleinen Städtchen in 
Antelove Countv, der Sattlerineister 
A. J. Brown in seiner Wohnung an 

der etadtgrenze ermordet. Der 
Mörder soll ein gewisser McKay sein, 
und lange Zeit in dem Brown Wohn- 
haus gewohnt haben. Brown wurde 
ieit Montag von feinem Geichaft der- 

niißt und da es eine Seltenheit war, 
daß er jemals aui Reisen ging, so ver- 

mutete man sofort, daß etwas nicht 
richtig iet. Man begab sich am Freii Hi 

zur Wohnung des Brown, brach dir- 

Ture ein und fand Blaifliiten aus deiii 
Fußboden Nachdem man das Haus 
iiirchsncht hatte-, iaiid man den schritt- 
ikkv zugerichieien Korper des Mannes 
«iii Kelter ans. litt-heil ilini lag eitle 
thi, iisiiinii Irr »in-dir den unschuldi- 
i-—ii Wiiioi dssii siiiiii eingeschlagen 

n-iii»-. Jiiisisss iiisii ein-a T-« Jahre alt 
ind ein sieitiiiiiiier iissveiheiratetei 
Mann i» upon-si- s«ii IHN in Bruns 
nick. is: time :::.-.:«.«i!: stiitruitett tn 

Miit-ei «.is: i-« a niaxixiiich eine grosn 
Summe irtiin a«i Heini Kdiver. Jo- 
seph Mithin sisi Isialdbner, steht »u- 

ter dein Verdacht den Mord begangen 
in haben niid tieniim nch unter Eint-» 
ficht des Stiersiie den isntetove tkonnih 
Er ist deideiraiei nnd but ein Kind etwa 
l Jahr ali. MiKav toll in tester Zeit 
lehr deiruiiten ariseieii ieiii. nnd watis 
rend der Montag Nacht. nachdem ei 

die ichieitiiche Iat degangen butte. die 
aaiiie Nacht und den folgenden lag bei 
der Leiche gemacht daden. 
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Uns dein Staate 

Die Verwaltung des Jrrenasvls zu 
Dastings bat Smrituosen im Betrage ; 
von 8205.45 ringt-regt Die Behörde,’ 
welche derartige Einiause iontrolliert, 
machte beim Anblick dieser netten Sin-l 
nte große Augen. tini so wehr, da’ int. 
Vorjahre nur 5 Gitlonen Altoholk esi 
braucht wurden. Die Rechnung wäde aber bewilligt. Das Scbbnste be r 

Sache ist. daß die in Rede stehenden 
Spirituosen in einer Apotheke getauft 
wurden. Auch wird nicht angegeben 
ob der Stoff nach oder vor 8 Uhr abends 
vertanst worden ist. Jn lehterer Vin- 
sicht muß offenbar eine bochnotretnliche 
Untersuchung eingeleitet werden. 

Fied. C. Valin von Newton, Jud, 
gewann den Preis sttr die beste Corn- 
Aehre der Welt in der isornausstellungs 
die jeht in Dmaba stattsindet. J. R 
Oderstreet von Frantltn, Jnd., ge- 
wann den Grand Champion Sweebi 
states sitr die besten zehn Aehren itsnd 
ein anderer Indiana Mann. C. L 
Kerlim gewann den ersten Preis sttr 
den besten Buschel Corn von siebig 
Aehren in der Welt Die Ausstetl g 
begann am Montaii den 6. Dezeinbkn 
und dauert nnd dauert bis zum IS 
Dezember-. Die Preisrichter beettdeten 
ihre Arbeit bevor Eidssnung der Tore 
die drei Judianaer waren die Sieger. 
Herr Palin gewinnt die berühmte Kei- 
log Trophiie, OlWU werth; J. R. 
Oderstreetsbetonnnt die 81000 Silber- 
trovhtte, von der Jndiana Corn Grows 
ers Association gestistet. und Herr Ket- 
iin erbalt Prämien im Werth von 
8500. Dies ist das dritte Mai, wo 

Jndiana den großen Preis in der na- 
tionalen Cornausstellung davontrag. 

Frau Marv C. Smith, die Frau bos 
Rechtsanwaltes Charles C. Smith in 
Omaha, hatte durch zwei Unterleibs- 
Operationen tin Omaha General Do · 

pital so viel Blut verloren, baß d 
Aerzte Befurchtigungen sttr ihr Led· 
hegten. Als letztes Mittel wtirde des-· 
halb beschlossen, eine Bluttratissuston 
auszustthren. Der Sohn Daniel u s 
vie 15 jährige Tochter Delia erboten 
sich sofort, einen Teil ihres Blutes zu 
apsern, um das Leben ihrer Mutter zu 
erhalten. Die Aerzte wählten den 
Sohn, da dessenstrperconstltntion ben 
großen Körperberlust eher ertragen 
würde, als die des Mädchens. Die 
Operation wurde auch eriolgreich aus- 
geführt, indem die Pulsadern der hand- 
geleiite von Mutter und Sohn in Ver- 
bindung gebracht wurden. Die Frau 
tani auch bald zum Bewußtsein zurück. 
ihr Pulsschlag wurbe kräftiger und ihre 
Lippen nahmen eine rosige Farbe an,· 
aber ihr Körper war zu sehr geschwächt 
und um etwa drei Stunden ttach der 
Transusion gab sie ihren Geist aus. « 

Frau Dom E. F. Doer von Co- 
1nmbus, Neb» ist aus Nachsuchen des 
Gouverneurs von Missouri nach St- 
Louis ausgeliesert worden« woselbst sie 
sich wegen Bigamie itno des Gistnior 
des wird verantworten müssen. » Sie 
ioll aus der Reise vollständig itervds er- 

schöpft gewesen sein und mußte nach 
dein Zuge getragen werben; ihr Mann. 
Dr. Doer, begleitete sie. Sie steht in 
starkem Verdacht, den in St. Louis 
verstorbenen Postbeaniien William J. 
Erder vergiftet zu haben. Die Aerzte 
fanden bei Untersuchung der Leiche Er- 
der's Spuren von Arsenib Die Unter- 
iuchung erfolgte aus Antrag der Schwe- 
ster des Verstorbenen, welche behauptet, 
daß Fran Doer sich anch der Bigainie 
schuldig gemacht, da sie sich mit ihrem 
Bruder am 2ti. April 1909 in Claytoei, 
Missouri trauert ließ, während iie bte 
Frau von Dr. Doxiv war. Sie lebte 
itiit Crder U Monate zusammen uttd 
bewog ihn eine 82700 Versicher- 
ungspolize aus ihren Namen zu tlbers 
tragen, auch erhob sie im Erbschastsqe-’ 
richt Anspruch aus 8500 Versicherung, 
ans das Leben der Schwester Erder’s, 
Elisabeth welche am Tage der Erkrank- 
ung ihree Bruders starb und beschwor 
dasi sie Erder’s Wittwe sei. Der Staats 
Illiiwalt wird zu beweisen suchen, dasi 
Frau Doer den Verstorbenen während 
teiner lehten Krankheit pflegte unb ihm 
Essen und Medizin reichte. Dr. Loren 
B. Doxev, der Mann der Beschnldigten 
inva ebenfalls unter Verdacht. Die 
Iitrnoälte von iirl. Erder stellten iestt 
oast rr in einer Apotheke in Comman 
Nebraska. eine Arsetiil s Prüpitratioiis 
tanste. Das Verditt »der tsoronertt i 
Jurit iti St. Louie lautet. dait Will.i 
J. tsrder durch Irietiit. verabreichii 
von leiner eiiau. Dorn C. txrdeh eiliae 
Dom tS Tot-is, sitt-itl Dorn E stillem 
itnio Leben uelatntneii sei. Die anriev 
tiche titittnioroeriii ttt von vielen zieu 
aen ausö Beslitiiinteste idetitifizirt nioi 
den. Die Mutter von Win. J. tsrder,» 
iktait Katharina tirder. bezeugte bagj 
ihr Sohn etiiuiitt iet. nachher-i die Be 
tchuldigte ihni einen Wie tu eilest nein- 
beii hatte. kr. korev wurde verhasieti 
ale er ani thesanqnidtor leitie Mattl 
in iehen wuntchte. wurde itbii seither 
neither stetnelattett. ; 
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H. S. Kloke F- So. 
Bloomfield, Nebr. 
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E Haupt- 
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Weihnachten 

Schleudekpkeis-Vcrtauf 
von 

Damen- und 

Mädchen- 

Anzügen nup Rücken. 

Z 
E X anziige. 
- 

H Sie kömmt jetzt Anzug kaufen, billiger wie je- 
mals zuvor. Bedenket« die Pteife sind von 25 bis 

so 50 Prozent herabgcfth wurden. 

Untekkleidek und Blankets. 
Eine große Auswahl wollene und baumwollem 

Blankets und Damens und Kicideksllntettleidekz 
ebenfalls zu erniedrigten Preisen. 

Herren Ausstattungs Department. AK 
E 20 Prozent Ruban an allen VerkensAusstattunqss 

waren, Nöckem Mühen, Dosen, Legal-UT hand- å schade und Sweaterkk SchafgfkllsSchube und Stiefel 

Unsere Auswahl ist vollständig für Sonntags- und 
Among-Gebrauch. Kommt herein und besebet un- 
sere AuswebL bevor ihr kauft. Beiebet unsere 
16 zdlliqen wassesbtchie Schube. Unsere Weibnuchtss 
Pantoffeln für Damen und Männer ist vollständiq. 

Kauptquartier kiir Hpielgarhen : 

Eine große Preiserniedrigung an Spielfachcn 
Haben Sie unsere Auswahl in Tifchwaren z 

——;-)-y gesehen --(I-E—— ; 
Z Schüssel-L 
H Eine große Auswahl bandbemulte und extra feine 

Glaswaren. 

Bloomsielvs pure Fand Centek. 
A. B. C. Kenner-waren übertreffen alle anderen 
Kannenwcnem 

Spezial-Verkau 
Viele SpezialsVrrkänfe werden abgehalten wenn Leute einen Gebrauchssür 

die zum Verkauf dar-gebotenen Waren haben; somit haben wir uns dieses Jahr 
ntschlos en ernen 

cduktions- Berkau 
absntralren nnd solche Waren zn verkaufen, welche Ihr branchthsanfangend am 

Samstag, 18. Dezbn. 
werden rvir einen großen Radrtt geben an allen 

Auzijgcn nnd Ucbcrriickcn 
Wir werden sont-e Preise nranrerr, daß die Waren schnell verkansr werden. So 
kornnrr isgrern nnd rnncht Ente rrnonratsi frnh. Bedeutet unsere Garantie steht 
innrer diesen Kleidern Wir vertausen ferne rrerlagerten Waren. 
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lmrrset brauchter Werhrrachtheschenke 
nick- panosnmmz www-even :I.Ornnrere, -wearrw, Pantoffeln, überhaupt sk- 

nend entnwannctrtsnrev In Anostntrnnnd-»New 

Simon Kleidcrladm 
P. W. Linden Geschäfte-NbrendcrPakt-der 


